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ABS Haltesytem 
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Montageanleitung ABS Haltespoiler – vor Installation unbedingt lesen 

 

Vielen Dank für Ihren Einkauf und das damit entgegengebrachte Vertrauen in unsere Produkte. 

Wenn Sie die folgenden Hinweise beachten, werden Sie viel Freude an diesem Produkt und der 

Montage haben. 

 

Diese Anleitung ist gültig für die folgenden Modellnummern: 

 

- 006560 

- 006565 

- 006530 

- 006525 

- 006535 

 

 

Wir empfehlen zur Verklebung unserer Spoiler Sikaflex – 252i Konstruktionsklebstoff für elastische 

Klebeanwendungen von Sika, da Dieser gute Haftungseigenschaften, hervorragende mechanische 

Eigenschaften hat und zur Vibrationsdämmung beiträgt. 

Dieser Kleber ist bei uns bestellbar als Set mit Reiniger (Art. Nr. KJSD-POE-IUE) oder als einzelne 

Kartusche (Art. Nr. 8-04-001125)  bestellbar. 

 

Zur Montage benötigtes Werkzeug 

 

– Akkuschrauber mit Drehmoment Einstellung 

– Bit Verlängerung 

– 8er Nuss 

– Kartuschen Presse 

- Meterstab oder Maßband 

– Sika Klebeset 

 

Hinweise für die Handhabung und Installation 

 

- Offgridtec GmbH übernimmt für Anwendungsfehler, durch die Montage oder notwendig 

gewordene Veränderungen oder Beschädigungen am Fahrzeug keinerlei Haftung, auch nicht 

wenn das Produkt infolge eines Materialfehlers wieder demontiert werden muss, in solchen 

Fällen kann Ersatz nur für das Produkt selbst geleistet werden 

– Die Montage des Panels samt Spoiler sollte so ausgeführt sein, dass die Spoiler in 

Fahrtrichtung frontal ausgerichtet sind, da so eine optimale Haltbarkeit garantiert und 

Windgeräusche minimiert werden könne, ist die Montage so nicht möglich, so wäre es 

empfehlenswert, ein weiteres paar Spoiler in Fahrtrichtung zu montieren 

- Verwenden Sie zur Verklebung der ALU Haltespoiler nur Kleber die für ALU-Verklebung 

geeignet sind z.B. der empfohlene Sikaflex 252i 

– Montiereen Sie das Haltesystem immer flach (keine Biegung oder Torsion etc.) 

– Für Optimale Ergebnisse beim Kleben ist eine Oberflächenvorbehandlung erforderlich. Die 

Klebeverbindung wird umso fester, je gründlicher vorher gereinigt wurde. 

–  

Installation – Vorbereitung der Klebefläche 

 

- Voraussetzung für eine einwandfreie Klebeverbindung ist die vollständige Entfernung von 

Öl, Fett, Staub und sonstigen Schmutzresten von den Klebeflächen. 

 

http://www.offgridtec.com/
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Verbinden der Spoiler mit dem Solarmodul 

 

- Zur Verschraubung der Haltespoiler, Verbindungsspoiler oder Spoiler Ecken an dem 

Solarmodul sind Edelstahl Bohrschrauben A2 5,5*50mm (Schrauben haben eine Bohrspitze 

durch die das Vorbohren unnötig ist) zu verwenden! 

 

 

Achtung das Solarmodullaminat darf auf keinen Fall angebohrt werden! Dieser Hinweis gilt 

für Solarmodule sämtlicher Hersteller! 

 

-  Jetzt die Haltespoiler mit dem Solarmodul verschrauben. Dazu einfach die Bohrschrauben 

(Schrauben haben eine Bohrspitze durch die das Vorbohren unnötig ist) durch die bereits 

Vorgebohrten Löcher des Spoilers stecken und mit dem Akkuschrauber durch das Modul 

Bohren. Schraubenanzugsmoment von ca. 10-12Nm. fest ziehen. Um ein Eindringen von 

Feuchtigkeit in den Hohlraum des Spoilers zu verhindern, die Schrauben gut eindichten und 

die beiliegenden Dichtscheiben benutzen! 

- - Es wird empfohlen die Schraubverbindungen vor und nach längeren Fahrten bzw. 

regelmäßig zu überprüfen, durch Vibrationen können sich die Schrauben von Zeit zu Zeit 

lockern – bei Bedarf nachziehen 

 

Verkleben der Spoiler auf dem Dach des Fahrzeugs oder Wohnwagens 

 

- Die genauen Verklebungshinweise für diesen Spezialkleber lesen Sie bitte auf der 

Verpackung des Klebers nach 

- 1. Legen Sie die Modul/Spoiler Einheit an der endgültigen Position ab 

 

Tipp: Denken Sie vor der Montage an die Vorbereitung des Kabelanschlusses am Modul. Ist 

das Modul bereits montiert erreichen Sie die rückseitige Anschlussdose nicht mehr 

 

- 2. Umranden Sie die Position mit einen Filzstift oder mit Klebeband. 

- 3. Tragen Sie den Kleber auf dem Spoiler großzügig auf 

- 4. Legen Sie die Modul/Spoiler Einheit wieder innerhalb der Markierung ab und drücken Sie 

diese leicht an 

-  

Das Fahrzeug für 24-36 Std. nicht bewegen! 

 

Hinweis: Auf Wunsch führen wir die Montage Ihrer Solaranlage auch gerne hier in Eggenfelden 

(Niederbayern) durch, die Kosten hierfür können je nach Zeitaufwand variieren, Anfragen 

diesbezüglich dürfen Sie gerne per Mail an info@offgridtec.com richten 

 

Offgridtec GmbH  

Landshuterstrasse 141-143 

84307 Eggenfelden 

Tel.: 08721 98 29 740 

info@offgridtec.com 

http://www.offgridtec.com 

 

 

Installation und Montage Hinweise Westech-Solar Klebeset für Kunststoffbefestigungen 

Die in dieser Anleitung enthaltenen Angaben sind aufgrund unserer Erfahrungen erstellt worden. 

Sie sind unverbindlich, da der Einsatz der Produkte auf die örtlichen und technischen 

http://www.offgridtec.com/
mailto:info@offgridtec.com
mailto:info@offgridtec.com
http://www.offgridtec.com/
Lager
Text-Box
Als erstes entfernen Sie die vier schwarzen Transportschutzecken vom Solarmodul!
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Gegebenheiten abgestimmt werden muss. Solarmodule erzeugen elektrischen Strom. Bitte befolgen 

Sie aus Sicherheitsgründen unbedingt die folgenden Warnhinweise: 

 

 

- Die Montagefläche muß eben sein, auf einer abgerundeten oder schrägen Oberfläche ist die 

Installation im Allgemeinen nicht möglich oder sinnvoll. Wenn Sie eine geeignete Stelle gefunden 

haben, markieren Sie die Montagestelle, indem Sie das Modul mit dem montierten Spoilern schon 

einmal auflegen. Verklebung des Moduls und der Dachdurchführung für die Verklebung der 

Halteprofile verwenden Sie bitte den beiliegenden SikaFlex 252 Klebstoff, der Ihnen optimale 

Haltbarkeit und hervorragende Haftung garantiert. Auf keinen Fall Silikon oder andere Klebstoffe 

verwenden. 

 

- Die Unterseite der Kunststoffbefestigungen mit beiliegendem Schleifvlies gründlich anschleifen 

und entstauben. Reinigen der Klebefläche mit Sika Aktivator/cleaner 205. Verwenden Sie einen 

sauberen, fusselfreien Lappen und lassen Sie für min. 10 Minuten und max. 2 Stunden ablüften. 

Grundieren Sie die Klebeflächen mit Sika Primer 210 T. Benutzen Sie auch hier einen sauberen 

fusselfreien Lappen und lassen Sie für min. 30 Minuten und max. 24 Stunden ablüften. 

 

- Bei älteren lackierten oder GFK Dächern können Verunreinigungen und Konservierungen aus 

Waschstraßen haftstörend wirken. Diese Flächen sollten mit dem Schleifvlies leicht angeschliffen 

und anschließend entstaubt werden. Danach ist wie auch bei neuen Dachflächen eine Reinigung mit 

SikaAktivator/Cleaner 205 notwendig. Verwenden Sie einen sauberen fusselfreien Lappen und lassen 

Sie für min. 10 Minuten und max. 2 Stunden Ablüften. 

 

 

– Zum Verkleben die Kartusche vorne aufstechen, die beiliegende Spitze etwas aufschneiden 

und auf die Kartusche schrauben. Den Klebstoff in dicken Raupen auf die gesamte 

vorbehandelte Auflagefläche der Modulbefestigungen auftragen. Modulbefestigung mit 

befestigtem Modul auf die gereinigte Dachflächeaufsetzen und andrücken. 

 

– Die Bohrung für die Dachdurchführung sollte so platziert sein, dass die darüberliegende 

Dachdurchführung problemlos aufgeklebt werden kann. 

 

– Der Klebstoff sollte 12 bis 24 Stunden aushärten. Beachten Sie hierbei, dass bei geringer 

Luftfeuchtigkeit im Winter der Klebstoff langsamer aushärtet als im Sommer. 

 

Wichtige Info. Bei Abweichung der nicht bekannten Außenbeplankung (ausländische Modelle) sind 

keine Haftungsprüfungen durchgeführt. Somit ist auch nicht bekannt, wie sich die Verklebung auf 

diesen Untergründen verhält. Aus diesem Grund empfehlen wir Rücksprache zur Funktionalität mit 

den entsprechenden Hersteller/Vertreiber zu nehmen. 

 

 

Hinweis: 

Diese Informationen enthalten Angaben die wir nach bestem Wissen aufgrund unserer Erfahrungen 

gemacht haben. 

Diese Informationen sind unverbindlich, da Einsatz und Verarbeitung der Produkte auf die 

jeweiligen technischen und örtlichen Voraussetzungen anzupassen sind. Technische Merkblätter und 

Richtlinienvorbehandlung beachten. 

 

Aktuelle technische Hinweise und Sicherheitsdatenblätter beachten 

www.westech-solar.com www.westech-pv.com 

http://www.offgridtec.com/
http://www.westech-pv.com/
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Technisches Merkblatt 

Version 12/2005 

 

Sikaflex -252 

Der Konstruktionsklebstoff 

 

Technische Eigenschaften 

Chemische Basis 1-K Polyurethan 

Farbe Schwarz, weiss 

Härtungsmechanismus Feuchtigkeitshärtend 

Dichte vor Aushärtung (DIN 53479) 1,16-1,22 Kg/l farbabhängig 

Standfestigkeit Sehr gut 

Verarbeitungstemperatur 10 – 30°C 

Hautbildezeit* ca. 40 min 

Durchhärtegeschwingigkeit (siehe Diagramm) 

Volumenänderung (DIN52451) ca. -6% 

Härte Shore A (ISO 868 / DIN 53505) ca. 55 

Zugfestigkeit (ISO 527 / DIN 53504) ca. 4 N/mm² 

Reissdehnung (ISO 527 / DIN 53504) > 300% 

Weiterreisswiderstand  (ISO 34 / DIN 53515) ca. 9N/mm 

Zugscherfestigkeit (ISO 4587 / DIN EN 1465) ca. 2,5 N/mm² 

Glasumwandlungstemperatur (ISO 4663 / DIN 53445) ca. -40°C 

Spez. Durchgangswiderstand  (ASTM D 257-99 / DIN 53482) ca. 5*10 hoch 9 Ohm cm 

Einsatztemperatur                                                        dauerhaft 

Kurzfristig                                                                   4 Stunden 

                                                                                      1 Stunde 

-40°C bis +90°C 

130°C 

150°C 

Haltbarkeit (Lagerung unter 25°C im ungeöffneten Gebinde) 12 Monate 

 *23°C / 50% r.Lf. 

 

 
Beschreibung 

 

Sikaflex -252 ist ein Standfester, 

pastöser 1-Komponenten-

Polyurethanklebstoff, der mit 

Luftfeuchtigkeit zu einem Elastomer 

aushärtet. Sikaflex -252 wird nach dem 

Qualitätssicherungssystem ISO 9001 / 

14001 und dem Responsible Care 

Programm hergestellt. 

Produktvorteile 

 

- 1-komponentig 

- dynamisch hochbelastbar 

- elastisch 

- überlackierbar 

- toleranzausgleichend 

- vibrationshemmend 

- nicht korrosiv 

- breites Haftspektrum 

- hoher elektrischer Widerstand 

Anwendungsbereich 

 

Sikaflex -252 ist geeignet für 

dynamisch beanspruchte, strukturelle 

Verklebungen. Geeignete Untergründe 

sind Holz, Metalle insbesondere 

Aluminium auch eloxiert, Stahlblech 

auch phosphatiert, chromatiert und 

verzinkt, Grundierungen und 

Lackierungen (2-K-Systeme), 

keramische Materialien, Kunststoffe. 

Bei transparenten und 

spannungsrissgefährdeten Kunststoffen 

ist eine objektbezogene Beratung 

notwendig. 

 

http://www.offgridtec.com/
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Sika® vorbehandlungstabelle -  für einkomponentige polyurethane
Version 4 (02/2015)

empfehlungen für
Sikaflex®-200er SERIE und SikaTack®
Vorbedingungen:
Oberflächen müssen trocken, öl-, 
fett- und staubfrei sowie frei von 
losen Partikeln sein. Verschmutzte, 
nicht poröse Oberflächen können 
mit Sika® Remover-208 gereinigt 
werden. In Abhängigkeit von der Art 
der Verschmutzung können auch Sika® 
Cleaner  P, Reiniger auf Wasserbasis, 
Dampfreiniger o.ä. verwendet 
werden. Bei verschmutzten porösen 
Oberflächen, die Oberfläche bis auf 
das Grundmaterial abschleifen. Es wird 
empfohlen, die Verträglichkeit mit den 
zu reinigenden Oberflächen zu prüfen.

Bitte beachten Sie zusätzliche informationen wie die allgemeinen richtlinien zur verklebung und abdichtung mit Sikaflex® und SikaTack® Produkten oder die 
jeweils aktuellen produktdatenblätter. die klebeversuche basieren auf den richtlinien der din 54457 und dem internen standard cqp 033-1.

Weitere Informationen zu 1 bis 12 finden Sie auf Seite 4 unter  “erläuterung zu den Untergründen”

Stufen Beschreibung

1 ́́ Allgemeine Abdichtungsarbeiten. Kleinteile mit geringer mechanischer Belastung.
́́ Verklebungen im Innenbereich ohne tragende Funktion; keine kurzfristige Temperaturbelastung; 

keine Wasserberührung.

2 ́́ Abdichtungsarbeiten von großen Teilen, bei denen mit größeren Fugenbewegungen zu rechnen ist.
́́ Verklebungen im Innen- und Außenbereich unter normalen Umweltbedingungen.

3 ́́ Andere Anwendungen mit zusätzlichen Anforderungen, die nicht unter Stufe 1 und 2 beschrieben sind.

Mechanische
Vorbehandlung

Reinigen /
Aktivieren

Primer Mechanische
Vorbehandlung

Reinigen /
Aktivieren

Primer

Aluminum (AlMg3, AIMgSi1) 	 SVF 100
SVF 205

SVF
SVF

205
205

210
204 N

Aluminum (eloxiert) 	 100 205
100

204 N
206 GP

Stahl (St37 etc.)  	 205
100

204 N
206 GP

SVF
SVF

205
100

204 N
206 GP

Stahl (Edelstahl, austenitisch rostfrei) 	 205
100

SVF
SVF

205
205

210
204 N

Stahl (feuerverzinkt, galvanisch verzinkt) 	 100
205

SVF
SVF

100
205

206 GP
210

2K-Decklacke, wasser- oder lösungsmittelbasierend 
(PUR, Acryl)	

100
SCA

100 206 GP

Pulverbeschichtungen (PES, EP/PES)	 SCA
100 SVF

SCA
100 206 GP

2K-Grundierungen, wasser- oder lösungsmittel- 
basierend (PUR, Acyrl, Epoxidharz) SCA

100 100 206 GP

Kathodische Tauchlackierungen (E-Coating)	

100
100
100 206 GP

Coil-Coat-Beschichtungen	 205
SCA

SVF 205
SCA 206 GP

GFK (ungesättigte Polyester), Gelcoat-Seite oder 
SMC 	

100 SVF 100
100 206 GP

GFK (ungesättigte Polyester), Layup-Seite 	 SVF 100 206 GP S-AS
S-AS

100
205

206 GP
215

ABS	  215
209 D

205 215
100 209 D

Hart-PVC	 215 205 215

PMMA/PC (ohne kratzfeste Beschichtung) 	 209 D SVF 209 D

Glas 	 100 100
100 206 GP

Glaskeramik-Siebdruck 100 100
100 206 GP

Holz / Sperrholz / Holzwerkstoffe	
 215
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Sika® Aktivator-205 Sika® Aktivator-100 * Sika® Coating Aktivator

Farbe farblos, klar farblos bis leicht gelblich farblos bis leicht gelblich

Produktart Lösungsmittelhaltiger Haftvermittler

Verarbeitungstemperatur In der Regel +10 bis +35 ° C.  
Detaillierte Werte entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Produktdatenblatt.

Verarbeitungsmittel Fusselfreies Papiervlies (bei Sika® Aktivator-100 Haftfläche abwischen und dünn, in einem Arbeitsgang auftragen)

Verbrauch ca. 40 ml/m2

Mindestablüftzeit
(23 °C / 50 % r. Lf.)

Die Mindestablüftzeit reicht von mindestens 10 Minuten bis zu 30 Minuten je nach Produkt und Umgebungsbedingungen. 
Detaillierte Werte entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Produktdatenblatt.

Deckelfarbe gelb orange weiß
* Hinweis: Das Produkt Sika® Aktivator wurde in Sika® Aktivator-100 umbenannt.

Sika® Primer-204 N Sika® Primer-206 G+P Sika® Primer-209 D Sika® Primer-210 Sika® Primer-215 

Farbe gelb schwarz schwarz transparent, leicht 
gelblich

transparent, leicht 
gelblich

Produktart Primer (lösungsmittelhaltiger, haftverbessernder Voranstrich)

Verarbeitungstemperatur In der Regel +10 - +35 °C. Detaillierte Werte entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Produktdatenblatt.

Arbeitsvorbereitung Dose schütteln bis die Stahlkugeln im Behälter deutlich hörbar sind. 
Danach noch eine Minute weiterschütteln.

-

Verarbeitungsmittel Pinsel / Filzapplikator / Schaum-Applikator

Verbrauch Der Verbrauch liegt zwischen 100 und 150 ml/m², bei porösen Oberflächen bei etwa 200 ml/m².
Detaillierte Werte entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Produktdatenblatt.

Mindestablüftzeit
(23 °C / 50 % r. Lf.)

Die Mindestablüftzeit reicht von mindestens 10 Minuten bis zu 30 Minuten je nach Produkt und Umgebungsbedingungen. 
Detaillierte Werte entnehmen Sie bitte dem jeweiligen Produktdatenblatt.

Deckelfarbe hellblau schwarz grün grau dunkelblau

Hinweis: �Sika® Aktivatoren und Primer sind feuchtigkeitsvernetzende Systeme. Zur Aufrechterhaltung der Produkteigenschaften ist es deshalb wichtig, die Dose unmittelbar nach Gebrauch wieder zu 
verschließen. Bei häufigem Gebrauch und dem mehrmaligen Öffnen und Verschließen, empfehlen wir, die Dose einen Monat nach dem ersten Öffnen zu entsorgen. Bei unregelmäßigem Gebrauch 
empfehlen wir, die Dose nach zwei Monaten nach dem ersten Öffnen zu entsorgen. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unseren “Allgemeinen Richtlinien zur Verklebung und Abdichtung 
mit Sikaflex® und SikaTack® Produkten.  Bei Verwendung eines Schaum-Applikators ist dessen Lösungsmittelbeständigkeit zu beachten. Geeignet ist bspw. der Melaminschaumstoff Basotect® von 
BASF.

Die Informationen über die Oberflächenvorbehandlung in diesem Dokument dienen lediglich als Leitfaden und 
müssen durch Tests auf den Original-Oberflächen überprüft werden. Projektspezifische Empfehlungen zur 
Vorbehandlung auf Basis von Labortests sind auf Nachfrage direkt bei Sika erhältlich.

anwendung der Sika®  
vorbehandlungstabelle 

Rechtlicher Hinweis
Die vorstehenden Angaben, insbesondere die Vorschläge für Verarbeitung und Verwendung unserer Produkte, beruhen auf 
unseren Kenntnissen und Erfahrungen im Normalfall, vorausgesetzt die Produkte wurden nach unseren Empfehlungen sachge-
recht gelagert und angewandt. Wegen unterschiedlichen Materialien und Untergründen sowie abweichenden Arbeitsbedingun-
gen kann eine Gewährleistung eines Arbeitsergebnisses oder eine Haftung, aus welchem Rechtsverhältnis auch immer, weder 
aus diesen Hinweisen noch aus einer mündlichen Beratung begründet werden, es sei denn, dass uns insoweit Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit zur Last fällt. Hierbei hat der Anwender nachzuweisen, dass schriftlich alle Kenntnisse, die zur sachgemäßen und 
erfolgversprechen-den Beurteilung durch Sika erforderlich sind, Sika rechtzeitig und vollständig übermittelt wurden. Der Anwen-
der hat die Produkte auf ihre Eignung für den vorgesehenen Anwendungszweck zu prüfen. Änderungen der Produktspezifikati-
onen bleiben vorbehalten. Schutzrechte Dritter sind zu beachten. Im Übrigen gelten unsere jeweiligen aktuellen Verkaufs-, Liefe-
rungs- und Zahlungsbedingungen. Es gilt das jeweils neueste lokale Produktdatenblatt, das von uns angefordert werden sollte.�* Hinweis: Das Produkt Sika® Aktivator wurde in Sika® Aktivator-100 umbenannt.

Kürzel Produkt bzw. Erläuterung

Keine spezielle Vorbehandlung notwendig

S-AS Schleifen (Körnung 60-80) und Absaugen

SVF Schleifvlies “very fine”

205 Sika® Aktivator-205

100 Sika® Aktivator-100*

SCA Sika® Coating Aktivator

204 N Sika® Primer-204 N

206 GP Sika® Primer-206 G+P

209 D Sika® Primer-209 D

210 Sika® Primer-210

215 Sika® Primer-215

1. Zeile   =  Empfehlung

Für den Kleb- und Abdichtungsvorgang ist keine Oberflächenvor-
behandlung notwendig. Vorbedingungen (siehe Seite 2) sind stets 
einzuhalten.

2. Zeile  =   Alternative



Our most current General Sales Conditions shall apply. Please con-
sult the most current local Product Data Sheet prior to any use. ©
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Sika Deutschland GmbH
Kleben und Dichten Industry
Stuttgarter Straße 139
D-72574 Bad Urach
Telefon	 +49 (0) 7125 940-761
Fax	 +49 (0) 7125 940-763
E-Mail:	 industry@de.sika.com
Internet: www.sika.de

Erläuterung zu den untergründen
1. Aluminium
Aluminium und Aluminium-
Legierungen sind als Profile, Bleche, 
Tafeln und Gussteile erhältlich. 
Die Angaben zur Vorbehandlung 
beziehen sich auf die hier genannten 
Produkte. Magnesiumhaltige 
Legierungen können an der 
Oberfläche wasserlösliches 
Magnesiumoxid aufweisen. Diese 
Oxidschicht muss mit einem sehr 
feinen Schleifvlies entfernt werden. 
Für oberflächenbehandeltes 
Aluminium (chromatiert, eloxiert oder 
beschichtet) genügt in der Regel eine 
einfache Vorbehandlung.

2. Eloxiertes Aluminium
Aluminium ist ein reaktionsfreudiger 
Werkstoff, der oxidieren kann. 
Durch elektrochemische oder 
chemische Oxidation wird eine 
widerstandsfähige Schicht in einer 
konstanten Dicke gebildet. Derart 
behandelte Oberflächen lassen sich 
leicht einfärben. Um die chemische 
Widerstandskraft der oxidierten 
Schicht zu verstärken bzw. die 
Farbe zu schützen, werden in der 
Regel zusätzlich lichtdurchlässige 
Lackschichten in verschiedenen 
chemischen Zusammensetzungen 
aufgetragen. Solche Untergründe 
müssen vorab auf ihre Klebkraft 
getestet werden.

3. Stahl
Stahl ist je nach Umgebungsbedin-
gungen der Korrosion ausgesetzt. 
Sika Primer, die sehr dünnschichtig 
aufgetragen werden, stellen in die-
sem Sinn keinen Korrosionsschutz 
dar.

4. Edelstahl
Der Begriff „Edelstahl“ umfasst eine 
ganze Gruppe von Produkten mit 
unterschiedlicher chemischer Zu-
sammensetzung und Oberflächen-
beschaffenheit. Diese haben einen 
bedeutenden Einfluss auf das Ad-
häsionsverhalten. Auf der Oberflä-
che kann Chromoxid vorkommen, das 
zur Haftverbesserung mit einem sehr 
feinen Schleifvlies entfernt werden 
kann.

5. Verzinkter Stahl
Zu den wichtigsten Verzinkungsme-
thoden gehören a) das Sendzimir-Ver-
fahren, b) das galvanische Verzinken 
oder c) die Feuerverzinkung. Bei a) 
und b) ist das Substrat definiert und 
die Oberflächenzusammensetzung 
nahezu gleichmäßig im Gegensatz zu 
feuerverzinkten Stählen, weshalb de-
ren Hafteigenschaft regelmäßig über-
prüft werden muss. Beölter verzinkter 
Stahl ist vor der Verwendung zu ent-
fetten. Die Verzinkung auf dem Stahl 
darf nicht abgeschliffen, sondern nur 
angeschliffen werden.

6. Eisenfreie Metalle
Metalle wie Messing, Kupfer und 
Bronze neigen dazu, mit Kleb- und 
Dichtstoffen zu reagieren. De-
shalb wird empfohlen, bei die-
sen Untergründen den Tech-
nischen Service zu kontaktieren. 

7. GFK (Glasfaserverstärkter Kunst-
stoff)

GFK ist in der Regel ein Duroplast aus 
ungesättigtem Polyester (UP), sel-
tener aus Epoxidharz (EP) oder Poly-
urethan (PUR). Neu hergestellte Bau-
teile aus UP-GFK weisen Anteile an 
monomerem Styrol auf, das an sei-
nem typischen Geruch erkennbar ist. 
Da diese Bauteile noch nicht kom-
plett ausreagiert sind, unterliegen 
sie einem nachträglichen Schwund 
und verlieren ihre ursprüngliche Form. 
Deshalb sollten grundsätzlich nur äl-
tere  oder getemperte GFK-Bautei-
le verklebt werden. Die glatte Seite 
(Gelcoat-Seite) kann Formentrenn-
mittel aufweisen, welche die Haftei-
genschaft der Oberfläche beeinträch-
tigen. Die raue, bei der Herstellung der 
Luft zugekehrten Seite enthält in der 
Regel den Lufttrocknungszusatz Pa-
raffin. In diesem Fall ist ein gründ-
liches Anschleifen der Oberfläche 
notwendig, bevor die weiteren Ober-
flächenvorbehandlungsschritte aus-
geführt werden. Dünne transparen-
te oder hell pigmentierte GFK-Stücke 
sind lichtdurchlässig. Daher ist ein ge-
eigneter UV-Schutz notwendig (sie-
he auch Punkt 10, transparente/licht-
durchlässige Untergründe). 

8. Kunststoffe
Einige Kunststoffe sind nur nach phy-
sikalisch-chemischer Vorbehandlung 
verklebbar (Beflammen, Plasmaver-
fahren). Dies gilt z.B. für Polypropylen 
oder Polyethylen. Bei vielen Kunst-
stofflegierungen (Blends) ist eine ver-
bindliche Aussage aufgrund der mög-
lichen Vielfalt an Bestandteilen sowie 
interner und externer Trennmittel 
nicht möglich. Bei thermoplastischen 
Kunststoffen besteht die Gefahr der 
Spannungsrissbildung. Thermisch ge-
formte Teile müssen vor der Verkle-
bung durch eine kontrollierte Wärme-
behandlung in einen spannungsfreien 
Zustand überführt werden.

9. PMMA / PC
Für die Verklebung von PMMA / PC 
empfehlen wir die Verwendung von 
Sikaflex®-222i UV. Als UV-Schutz 
empfehlen wir ein UV-Shielding Tape 
(siehe auch Punkte 7 und 10). Sollte 
das PMMA- bzw. PC-Bauteil mit einer 
kratzfesten Beschichtung überzogen 
sein, muss diese im Klebebereich mit 
Schleifpapier (120er-Körnung) abge-
schliffen und die Klebefläche wie un-
beschichtete Oberflächen vorbehan-
delt werden.

10. Transparente/lichtdurchlässige 
Untergründe

Für transparente bzw. lichtdurchläs-
sige Untergründe, bei denen die Kle-
befläche direktem Sonnenlicht aus-
gesetzt ist, ist ein UV-Schutz der 
Klebefläche notwendig. Dieser kann 
aus einer opaken Abdeckleiste, aus 
einem optisch dichten Keramiksieb-
druckrand oder bei halbtransparen-
ten Substraten (bspw. lichtdurch-
lässiges GFK oder Siebdrucke) aus 
einem Schwarzprimer bestehen. 
Aufgrund der hohen UV-Belastung 
bei Außenanwendungen reicht dort 
ein Schwarzprimer als alleiniger UV-
Schutz nicht aus (mit Ausnahmen, 
wie z.B. bei Prototypen mit begrenz-
ter Lebenserwartung), bei Innenan-
wendungen oder bei Klebeflächen, die 
nur gelegentlich UV-Strahlung ausge-
setzt sind, jedoch schon.

11. Beschichtete Oberflächen, Lacke
Bei beschichteten Oberflächen sind 
Vorversuche notwendig. Als generel-

ler Richtwert gilt: Reaktivsysteme, 
welche thermisch (KTL, Pulverlacke) 
oder über Polyadditionsreaktion (wie 
Epoxid- oder PUR-Anstriche) ver-
netzt werden, sind mit Sikaflex®-
Produkten verklebbar. Oxidativ trock-
nende Lacke auf Alkydharzbasis sind 
als Haftfläche nicht geeignet. Physi-
kalisch trocknende Lacksysteme, in 
der Regel auf Basis Polyvinylbutyral 
oder Epoxidharzester, sind meist nur 
mit Dichtstoffen und nur stark einge-
schränkt mit Klebstoffen verträglich. 
Achtung: Lack- oder Farbzusätze zur 
Beeinflussung der Schichtbildung wie 
Verlaufsmittel, Silikone, Mattierungs-
mittel und andere können die Haftei-
genschaft des Lacks beeinflussen. Die 
Qualitätskonstanz der Beschichtung 
ist mittels eines Qualitätssicherungs-
systems sicherzustellen.

12. Phenolharzbeschichtetes Sperr-
holz

Diese wasserfesten Sperrholzplat-
ten sind mit einer gelben oder brau-
nen Deckschicht versehen. Die Ober-
flächenbehandlung ist dieselbe wie 
bei Lacken und Beschichtungen. 
Aufgrund der Vielzahl an möglicher 
Deckschichtmaterialien wird die ge-
wünschte Haftung nicht immer er-
reicht. In solchen Fällen muss die 
Deckschicht bis auf die blanke Holz-
schicht abgeschliffen und dann wie 
Holz vorbehandelt werden.

Überlackierbarkeit
Sikaflex®-Produkte sind mit den 
meisten gebräuchlichen zweikom-
ponentigen Farben überlackierbar. 
Die besten Ergebnisse werden er-
zielt, wenn der Dichtstoff vollstän-
dig ausgehärtet ist. Sollte bereits 
vor der vollständigen Aushärtung la-
ckiert werden müssen, muss die Ver-
träglichkeit des Lacks mit dem Dicht-
stoff vorab anhand von Vorversuchen 
getestet werden. Bitte beachten Sie, 
dass starre Lacksysteme die Fugen-
bewegung behindern, was in ungüns-
tigen Fällen zu Rissen im Lack führen 
kann. PVC- sowie oxidativ trocknende 
Lacke (Basis: Öl, Alkydharz) sind zur 
Verarbeitung auf Sikaflex®-Produkten 
generell nicht geeignet.

Es gelten unsere aktuellen Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen. Bitte 
vor Verwendung unserer Produkte die neueste Ausgabe des Produktdatenblatts 
beachten.
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* 1 Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens

· Produktidentifikator

· Handelsname: Dekasyl MS5 Weiss,Schwarz
· Artikelnummer: 8811
· Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten

wird

· Verwendung des Stoffes / des Gemisches
Abdichtungsmittel
Leim

· Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
· Hersteller / Lieferant:

DEKA Kleben & Dichten GmbH
Gartenstraße 4
D-63691 Ranstadt
Tel: +49 6041 820 0380
Fax: +49 6041 821 220
E-mail: info@dekalin.de

· Auskunftgebender Bereich: Product safety Department
· Notrufnummer:"Giftnotruf Berlin +49 30 30 686 790 Beratung in Deutsch und Englisch"

* 2 Mögliche Gefahren

· Einstufung des Stoffs oder Gemischs

· Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG oder Richtlinie 1999/45/EG Entfällt.
· Besondere Gefahrenhinweise für Mensch und Umwelt:

Das Produkt ist kennzeichnungspflichtig auf Grund des Berechnungsverfahrens der "Allgemeinen
Einstufungsrichtlinie für Zubereitungen der EG" in der letztgültigen Fassung.

· Klassifizierungssystem:
Die Klassifizierung entspricht den aktuellen EG-Listen, ist jedoch ergänzt durch Angaben aus der
Fachliteratur und durch Firmenangaben.

· Kennzeichnungselemente

· Kennzeichnung nach EWG-Richtlinien:
Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten.
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/den jeweiligen nationalen Gesetzen eingestuft und gekennzeichnet.
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/GefStoffV eingestuft und gekennzeichnet.
Die R- und S-Sätze können entfallen, wenn die Verpackung nicht mehr als 0,125 Liter enthält.

· Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische:
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für berufsmäßige Verwender erhältlich.

· Sonstige Gefahren
· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.

3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

· Chemische Charakterisierung: Gemische
· Beschreibung: Gemisch aus nachfolgend angeführten Stoffen mit ungefährlichen Beimengungen.
· Gefährliche Inhaltsstoffe:

CAS: 2768-02-7
EINECS: 220-449-8

Trimethoxyvinylsilan  Xn R20-65
R10

1-<5%

CAS: 13822-56-5
EINECS: 237-511-5

3-Aminopropyltrimethoxysilan  Xi R36/37/38 1-<5%

(Fortsetzung auf Seite 2)
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· Zusätzliche Hinweise: Der Wortlaut der angeführten Gefahrenhinweise ist dem Kapitel 16 zu entnehmen.

* 4 Erste-Hilfe-Maßnahmen

· Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
· Nach Hautkontakt: Bei andauernder Hautreizung Arzt aufsuchen.
· Nach Augenkontakt:

Augen mehrere Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltenden
Beschwerden Arzt konsultieren.

· Nach Verschlucken: Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
· Hinweise für den Arzt:
· Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

* 5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung

· Löschmittel
· Geeignete Löschmittel:

CO2, Löschpulver oder Wassersprühstrahl. Größeren Brand mit Wassersprühstrahl oder alkoholbeständigem
Schaum bekämpfen.

· Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

· Hinweise für die Brandbekämpfung
· Besondere Schutzausrüstung: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

* 6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

· Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Nicht erforderlich.

· Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
· Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung:

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder, Sägemehl) aufnehmen.
· Verweis auf andere Abschnitte

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Kapitel 7.
Informationen zur persönlichen Schutzausrüstung siehe Kapitel 8.
Informationen zur Entsorgung siehe Kapitel 13.

* 7 Handhabung und Lagerung

· Handhabung:
· Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Bei sachgemäßer Verwendung keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
· Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

· Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
· Lagerung:
· Anforderung an Lagerräume und Behälter: Keine besonderen Anforderungen.
· Zusammenlagerungshinweise: Nicht erforderlich.
· Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Keine.
· Lagerklasse:
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -

(Fortsetzung auf Seite 3)
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· Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

* 8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

· Zusätzliche Hinweise zur Gestaltung technischer Anlagen: Keine weiteren Angaben, siehe Punkt 7.

· Zu überwachende Parameter
· Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden Grenzwerten:

Das Produkt enthält keine relevanten Mengen von Stoffen mit arbeitsplatzbezogenen, zu überwachenden
Grenzwerten.

· Zusätzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung gültigen Listen.

· Begrenzung und Überwachung der Exposition
· Persönliche Schutzausrüstung:
· Allgemeine Schutz- und Hygienemaßnahmen: Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
· Atemschutz: Nicht erforderlich.
· Handschutz: Schutzhandschuhe oder Hautschutzcreme
· Handschuhmaterial

Handschuhe aus PVC oder PE
Die Auswahl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von weiteren
Qualitätsmerkmalen abhängig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da das Produkt eine
Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Beständigkeit von Handschuhmaterialen nicht
vorausberechenbar und muß deshalb vor dem Einsatz überprüft werden.

· Durchdringungszeit des Handschuhmaterials
Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.

· Augenschutz: Beim Umfüllen Schutzbrille empfehlenswert.

* 9 Physikalische und chemische Eigenschaften

· Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
· Allgemeine Angaben
· Aussehen:

Form: Pastös
Farbe: Gemäß Produktbezeichnung

· Geruch: Charakteristisch
· Geruchsschwelle: Nicht bestimmt.

· pH-Wert: Nicht bestimmt.

· Zustandsänderung
Schmelzpunkt/Schmelzbereich: Nicht bestimmt
Siedepunkt/Siedebereich: Nicht bestimmt

· Flammpunkt: Nicht anwendbar.

· Entzündlichkeit (fest, gasförmig): Nicht anwendbar.

· Zündtemperatur:

Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt.

· Selbstentzündlichkeit: Das Produkt ist nicht selbstentzündlich.

· Explosionsgefahr: Das Produkt ist nicht explosionsgefährlich.

· Explosionsgrenzen:
Untere: Nicht bestimmt.
Obere: Nicht bestimmt.

· Dampfdruck: Nicht bestimmt.

· Dichte Bei 20°C: 1,4 g/cm³ (DIN 51757)
(Fortsetzung auf Seite 4)
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· Relative Dichte Nicht bestimmt.
· Dampfdichte Nicht bestimmt.
· Verdampfungsgeschwindigkeit Nicht bestimmt.

· Löslichkeit in / Mischbarkeit mit
Wasser: Nicht bzw. wenig mischbar.

· Verteilungskoeffizient (n-Octanol/Wasser): Nicht bestimmt.

· Viskosität:
Dynamisch: Nicht bestimmt.
Kinematisch: Nicht bestimmt.

· Lösemittelgehalt:
Organische Lösemittel: 0,0 %

Festkörpergehalt: 95,0 % (DIN 53216)
· Sonstige Angaben Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· VOC (EU):   0,00 %
· VOCV:   0,00 %

* 10 Stabilität und Reaktivität

· Reaktivität
· Chemische Stabilität
· Thermische Zersetzung / zu vermeidende Bedingungen:

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Verwendung.
· Möglichkeit gefährlicher Reaktionen Keine gefährlichen Reaktionen bekannt.
· Zu vermeidende Bedingungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Unverträgliche Materialien: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Gefährliche Zersetzungsprodukte: Keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt.

* 11 Toxikologische Angaben

· Angaben zu toxikologischen Wirkungen
· Akute Toxizität:
· Primäre Reizwirkung:
· an der Haut: Keine Reizwirkung.
· am Auge: Keine Reizwirkung.
· Sensibilisierung: Keine sensibilisierende Wirkung bekannt.

* 12 Umweltbezogene Angaben

· Toxizität
· Aquatische Toxizität: Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Persistenz und Abbaubarkeit Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Verhalten in Umweltkompartimenten:
· Bioakkumulationspotenzial Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Mobilität im Boden Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.
· Weitere ökologische Hinweise:
· Allgemeine Hinweise:

Wassergefährdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend
Nicht unverdünnt bzw. in größeren Mengen in das Grundwasser, in Gewässer oder in die Kanalisation
gelangen lassen.

· Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
· PBT: Nicht anwendbar.
· vPvB: Nicht anwendbar.

(Fortsetzung auf Seite 5)
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· Andere schädliche Wirkungen Keine weiteren relevanten Informationen verfügbar.

* 13 Hinweise zur Entsorgung

· Verfahren der Abfallbehandlung
· Empfehlung:

Darf nicht zusammen mit Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
· Europäischer Abfallkatalog

08 00 00 ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN,
DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN

08 04 00 Abfälle aus HZVA von Klebstoffen und Dichtmassen (einschließlich wasserabweisender
Materialien)

08 04 10 Klebstoff- und Dichtmassenabfälle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09 fallen

· Ungereinigte Verpackungen:
· Empfehlung: Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.

* 14 Angaben zum Transport

· UN-Nummer
· ADR, ADN, IMDG, IATA Entfällt

· Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
· ADR, ADN, IMDG, IATA Entfällt

· Transportgefahrenklassen

· ADR, ADN, IMDG, IATA
· Klasse Entfällt

· Verpackungsgruppe
· ADR, IMDG, IATA Entfällt

· Umweltgefahren:
· Marine pollutant: Nein

· Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender Nicht anwendbar.

· Massengutbeförderung gemäß Anhang II des
MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-
Code Nicht anwendbar.

· Transport/weitere Angaben: Kein Gefahrengut nach obigen Verordnungen.

* 15 Rechtsvorschriften

· Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff
oder das Gemisch

· Kennzeichnung nach EWG-Richtlinien:
Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind zu beachten.
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/den jeweiligen nationalen Gesetzen eingestuft und gekennzeichnet.
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien/GefStoffV eingestuft und gekennzeichnet.
Die R- und S-Sätze können entfallen, wenn die Verpackung nicht mehr als 0,125 Liter enthält.

· Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische:
Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage für berufsmäßige Verwender erhältlich.

(Fortsetzung auf Seite 6)
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· Nationale Vorschriften:
· Klassifizierung nach Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV): -

· Wassergefährdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefährdend.

· Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und Verbotsverordnungen
· Zu beachten: 5-3
· Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt.

* 16 Sonstige Angaben
Die Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung
von Produkteigenschaften dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis.

· Relevante Sätze
R10 Entzündlich.
R20 Gesundheitsschädlich beim Einatmen.
R36/37/38 Reizt die Augen, die Atmungsorgane und die Haut.
R65 Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen.

· Datenblatt ausstellender Bereich: Product safety department.
· Ansprechpartner: info@dekalin.nl
· * Daten gegenüber der Vorversion geändert
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